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Die Fürsorgeaktion
für Schweizer im Ausland und für
zurückgekehrte Auslandschweizer.

Herr Dr. F. Mangold, der Chef des Eidg. Lürsorgearntes,
gibt in einem der letzten ,,Bulletins der Schweizer Muster-
hiesse" einen Ueberblick über die Fürsorgetätigkeit des Bundes,
hn Interesse unserer Auslandschweizer. Da sich in allen
' e x t i 1 i n d u s t r i e 11 c n Lan d e r n Mitglieder unseres Vereins
hnd Abonnenten befinden, so dürfte namentlich für diese ein
Auszug aus diesen Fürsorgebestrebungen von Interesse sein.
Schweizer im Ausland. Für diese sind bekanntlich Schenkun-
Sen von Lebensmitteln, Zigarren, Tabak und mancherlei
willkommene Spenden übermittelt worden. Die Uebernahme von
schweizerischen Ferienkindern aus Wien, namentlich durch eint)
Aktion unserer Balinpersonalangehörigen, sei besonders rühmend
^rwälint. Es dürfte interessieren, was im Bericht über Be-
kleidungsgçgenstânde ausgeführt wird; es steht, folgendes:

,,Während der langen Dauer des Krieges sind Schuhe, Klei-
der, Wäsche ete. aufgebraucht worden und verhinderte der Mangel
an Waren dem Schweizer, seine Garderobe zu erneuern; heute
verunmöglichen die exorbitanten Preise für Viele jegliche An-
Schaffung. Um hier helfen zu können, wurde vom Eidg.
Fürsorgeamt d i e FI i 1 f s ä k t i o n zur Versorgung der
Schweizer im Ausland mit Bedarfsartikeln ge-
schaffen. Die Aktion geht etwa vier Fünftel zu Lasten des
Bundes, und der Bundesrat hat dafür einen Kredit von 1 Million
Franken gewährt, Die Durchführung dieser Aktion geschieht
folgendermaßen. An über 20,000 Schweizerfamilien wurden je
11 Bestellzettel für Schuhe, Kleider, Konfektionswaren und Volks-
tuchstoffe, Unterkleider, Wäsche, Merceriewaren, Schirme, Kurz-
waren, ferner für diverse Bedarfsartikel wie Seife, Seifenpulver,
Rasierseife, Schuhwichse u. a. m. versandt. Die Waren werden
von den verschiedenen Lieferantenverbänden dem Eidg. Fürsorge-
amt zu Engrospreisen geliefert und dem Besteller in Franken
berechnet. Die Einzahlung geschieht in fremder Valuta oder in
Franken durch diejenigen, welche über Franken oder Freunde
in der Schweiz verfügen. An jede Bestellung steuert der Bund
je nach den Einkommens- und Vermögcnsverhältnissen des Be-
stellers einen Beitrag von 50 -80"/o bei. Für ganz Bedürftige
kann der Bundesbeitrag bis QO"/o, sogar bis 100'Vo (also Gratis-
abgäbe) erhöht werden. Bis heute sind Bestellungen im Werte
von Er. 800,000. - eingegangen. Die Durchführung erfordert,
wie nicht anders möglich, ungemein viel Arbeit.

Jeder einzelne Bestellzettel muß hinsichtlich der schweizeri-
sehen Nationalität des Bestellers, der bestellten Quantität, des
Preises und der Ausrechnung usw. kontrolliert werden. Leider
sind viele dieser Zettel ungenügend oder ungenau ausgefüllt,
oder dann ist über das zulässige Quantum hinaus bestellt, sind
die Preise nicht richtig eingetragen oder ausgerechnet worden,
etc. Diese kleinen Dinge verursachen eine zeitraubende Arbeit,
und oft braucht es einer langen Korrespondenz, bis endlich eine
Bestellung ganz in Ordnung ist und zur Lieferung an die Zen-
tralsammelstellc und Speditionsstelle des Eidg. Fürsorgeamtes in
Basel weitergeleitet werden kann. Ist ein Teil der Ware geliefert
und haben sich die Empfänger davon überzeugt, daß der Bund
wirklich nur gute Ware abgibt, so folgen sofort Nachbestellungen
und auch neue Bestellungen skeptisch veranlagter Landsleute,
welche anfänglich zu diesen Bedarfsartikellieferungen kein rech-
tes Zutrauen hatten.

Leider werden die Lieferfristen durch einzelne Lieferanten oft
nicht eingehalten, oder die Lieferanten einzelner Branchen können
auf Monate hinaus nichts mehr abgeben. In solchen Fallen ist
die Zentralsauunelstelle- genötigt, selbst Stoffe anzukaufen und
verarbeiten zu lassen.

Bei den exorbitanten Preisen, welche in Deutschland, Oester-
reich usw. für alle diese Bedarfsartikel, soweit sie überhaupt
erhältlich sind, verlangt werden ' (Kleider, Herrenanzüge 2000
bis 5000. Mark oder 12—18,000 Kronen. Schuhe 200 -300 Mark,
1200, 1000 Kronen etc.) sind diese Lieferungen des Eidg. Für-
sorgeamtes höchst willkommen und bereiten bei Ankunft große
Freude. Insbesondere wird stets wieder die vorzügliche Qualität
der gelieferten Waren rühmend hervorgehoben.

Alle Artikel sind Schweizerfabrikate, und daher bedeuten diese

Lieferungen zugleich eine gute Fänpfehlung für die Schweizer-
industrie.

Hilfe ganz besonderer Art leistet die Kinckerzentrale für
Ausland sc h weize.r kinder in Basel. Diese Zentrale läßt
durch Vertrauenspersonen im Ausland Schweizerkinder aufsuchen,
für die ein längerer Aufenthalt in der Schweiz
notwendig ist. Für die angemeldeten Kinder werden von der
Zentralstelle Plätze bei Pflegeeltern gesucht. Auch erholungs-
bedürftige Erwachsene werden durch diese Stelle untergebracht-
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